
zur Laibacher Zeitung N"- ^ 3 ^ D
^W - Freytag, den 14. October tb25.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach. !^landd«,'!
^ B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g . La'lbüch ^

- Früh. Mi t t . l Abends. Früh. M'tt. l Abend F.nh M i« . Adndb unter ) !

^ 3^ ^ ^ " 3 . 1 ^ " 3- ^ 3. K. ^W K.>W' K-^ is b.9Uhr b.?U!)i- b^Uhr, Schuh >, Zoll '

j 6z«8 4,9 , 8 ä<2 2Ü> 4,5 — 5 — 12 — i i o Ncbsl s,hcile, s.heiter — — '
5 7 i2« 3,8 «8! 3,7 lk ! 3,r — 6 — 9 — 9 Neb.'! s.hcil« s.heittr, — — ̂
3^ 8 »U 3,» «g 4,0 l 5 2 , 8 — 6 — lo — 9,Ncb^l schön s,hiiter! — — ̂
^ 9 z » 3 ! 2,8 «3, 2,8 «N 2,9 — 5 — ! , i - ^ 9 Neb?! s.heiter s,yeircr> — — '.

i ^ » 8 ! 5,c> l l j ! 5 , i , 8 ! ^ , 0 ! — ^ 7 — 12 — 10 9^'bcl ss.hciter s.lieiter! — ! — ^

G ü b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Ä , 2 ^ V e r l a u t b a r u n g . ^uä Nr . i5a i3 .
(1) ?^ssd<rmablenbey demttainensche:N!ntcrrich^g^

,ln. GymnasiabUntcrnchtsgelderstipendwm, im jährlichen Snrage von 50 ft. ^ - M <

^ ^ A m am hiesigen Gymnasium studierende Schüler, wnch« dieses Bnye'idlum
. zu erbaten wünschen, haben .hre wlt dcm Taufschem^ dem 5ewe.se der ube.-

standenen Gchutzpocken , dann dem Dürft.gkeits - und ̂ tudlenzcugn^n v n d n
zwey leyttn Semestern belegten Gesuche b,s 20. November bey d:eftm Gubern.um

' " ^Von"dem k. k. illyr. Landesgubernium.^ kaibach «n 24. September 1825.
Joseph Z r c y h e r r l ^ F l o d n l g g , k. k. ^ub . 'De^etav.^

3 7 7 ^ ^ ^ ^ E^T^^a r e ^ 3tro. ,5726-
b-s k k lliyr. Gubermums zu Lalb.'ch.

Bttreffend die Erhöhung der Poststrecke^'wn I ^ ^ d « ^ °on .ner em-
sacken auf sine und E'nt Vltrtel Poststatwn.

( 0 Da den Erhebungen zufolge I'chl " ^ / ^ ' ^
f ü r i u^ Nost volaeschrtebene Ausmaß enthalt; so «vlrd vom ersten .)looeMber
d > !nae fan^ fischen Ischl und Ebens« uon emer emsachen

^ " 3 . ^ ^ u 3 ^ d m Folge des dicßf^s herabge^ngten )ohen H^ftam-
mcrdeerels vom .6 v M. Nro. 36279 zur al!g<mtmen Kennw^ geblawr.

Vom ?. k. ^ll'r„ Gubernmm. «a.bach d.'N 6 0csober l U 2 ^ ^ ^ ^ ^ ^
,̂ " , , , , , ' ^ V ' , ^ ^ V 7 ? ^ 7 t b a r u"n g ^ " - I^oc).

ies e g g t e n brüten Eafper Punschen ^Npend'ums oonjährli, cn ' 1 st- ̂ 2 N, kr.

<^ l^-n >>,m f f illvriscken LandesIUbermum.st das dritte Pl!auich«Handft>pen'
dtum^l7d.g7 zu deimMnuß zuerstöerwan^ desSt:ft.s, daraus der Pfarr



Wipbach, und endlich aus der Pfarr Gutenstcin, oder aus andern, zur Probsiey
El^erndorf gehörigen Pfarren gebürtige Studierende berufen sind.

Die Btttwerber um dieses Stipendium, im jahrlichen Ertrage von 3, fi.
421^4 kr. W . W . / haben ihre mit dem Stammbaume, Taufscheine, Dürf t ig-
kei ts- , Pocken- und ^tudlenzeugnlssen von letzten zwey Semestern belegten Ge-
suche bis i o . November d. I . bey diesem Gubernium zu überreichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium zu Laibach den 24. September 1825.
Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , k. k. Gub. Secretar<

Z. I25ä» V e r l a u t b a r u n g aä Nro. 161i3.
für ein Werdenbc rg i sches Stipendium.

(1) Es ist ein Wcrdcnbergisches Stipendium pr. jahrlichen 120 f l . M . M . mit
Ende des laufenden Schuljahrs i825in Erledigung gekommen. Vermög des Gt i f t -
briefes wird zur Erlangung der Werdenbergischen Studentcnstiftung das vollen«
dete zwölfte Altersjahr, eheliche Geburt^- Armuth , gutes Talent und gute Mo-
valitar als unerläßliche Bedingung vorgezeichnet; auch haben arme Adeliche vor-
züglichen Anspruch darauf; übrigens kann dieses Stipendium nur wahrend der
Gymnasialssudicn genossen wcrden, und der Gti f t l ing ist verpfiichtct, der Sti f ter
im Gebethe eingedenk zu seyn.

Diejenigen Studierenden, welche auf dieses'Stipend.ium Anspruch machen
und dasselbe zu erlangen wünschen, haben ihre an dieses Gubernium gerichteten
Gesuche bis l . N o v e m b e r d. I bey dem Hrn. Gubern»al- Ra th , Krelshaupt-
mann und Gymnasial: Director Freyh. v. Lago zu Görz einzureichen, die Ge-
suche mit den Scudlcnzeugnlsscn von beyden Semestern des letzt verflossenen Schul-
jahrs, mit dem Armuthszeugnlsse und mit dem Certisicate der überstandencn na-
türlichen oder geimpften Blattcrn zu belegen, und endlich in dem Bittgesuche sich
noch insbesondere mit den obbesagten st<ftungsmäßigen Erfordernissen auszuweisen.

Vom k. k. Gubernium des Küstenlandes. Trieft cm 2/^. September 1625.

Z. i 2 0 i . C 0 n c u r s aäNro. 153/2.
zu einer Grammatical-Lchrersstelle ,am Gymna^um in Cilli.

(3) Zur Besetzung einer,am Grmnasium in Eilli erledigten Grammatical?Leh-
rersstelle, mit welcher für einen Weltl'chen 600 fi., und für emen Priester 40a fi.
M . M.Gehalt verbunden ist , wird am 10. November d. I . derConcurs in Wien,
Gratz und La'bach abgehalten.

Jene, welche diese Lehrer̂ ssessc zu erhalten wünschen, haben sich am Vorta-
ge der Prüfung bey dcr betreffenden Gymnasialdircction zu melden, und ihre,
mit dem Taufscheine, S i t ten - , Studienzcugnissen nnd anderenBehelfen belegten,
an die hochlöbliche k. k. Studienhofcommission gerichteten Gesuche mitzubringen.

Gratz am i6< September,1825 ,
Z. 1209. ^ 0" n c u r s , 2(1 N r . i55c>8.
zur Besetzung des erledigten zweyten Johann Wagnerischen Gnpendlen-Platzes.

(3) Zum Genusse dieses vom Johann Wagner, gewesenen Med. Doctors im
St i f te Admont, mit jahrl. 110 fi. 43 kr. W . W . P. G. gestifteten Platzes, sind die
Descendenten b,s zur vierten Linie von des Stifters Vetter Franz Wagner, m
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" " " N Vn"ä.ion««ch. gebührt dem Magistrate von laibach, das Ver.

" ' b " ^ Z ^ M s t ^ t U " ^ i f t t r un. seine verstorbenen Verwandten fiei-

^ ' ^ l ^ e . c h e diesen «enu^zu , ^ ° " " ^ « n . habm ihre m.̂ dem

20. November d. I . dcm Magistrate.nLalbach zu ubcrnlchen^
Grätz am 10. September i325^ ^ ^ ^ — —

^ ' ' ^ " . ^ ^ ,. .. ^ , llä Nr. 16622.

' ' ^ 'd^e i .a .wn d1r^n , : , : ^uM^ ' .Aung m Grä, am .7.

, Ueber die Aeferung,dcr i ^ ' G ^ ^ ^ 7 ^ p ° ^ N 3 " « " t
nal.en und sonstigen Kanzleyerfo^ern.ffe fur «»° m d r̂ ^ ^ ^ Ausnahme

Gratz Endlichen k k. «ici.ation
der k, k. Zo l l - , Tabak- und ^"wpelgefällenamtel, w n o ^ , ^ ^ ^ ^

am »7. October 1L2Ä Vormittag von 10 b>« 1 Uyr ,m ^ui?,»

^ ' " ^ r i H m A N ^ wird besonders ausgerufen, und die Beystellung des.
selben dem Mindestfordernden Bedorf vorhanden ist, werden

Bey jenen Artikeln, bey gleichen Preisanbo-
auch Anböthe auf theNwelse ^ f t rungen a n g ^ ^ L i e f e r u n g e.ner
then wird aber demjemgen dep Vorzug gegeoen ^
größern Partle übernimmt, der Licitation vorgewiesenen Musiern
_ ^ ^ ^ ' U ^ 7 . ? . ' Z u r « t t d ^ ^ n besehen «erden können,

welcher jedoch keineswegs verbürgt wno , ^ « " . u p
'ann - b«sscht .n F o l g c ^

-22 - K < m M .,

2219,2° , . F > ^ , "

7 1"j20 „ " ^ "

- ° ' ^ ° 'Zmper ia l :
,5'FPfUndS.c««>w°chs



^ ^ ^ ^ ^ M äy Pfund weißen Spagat ^
254 U^ „ grauen „ ,

5 „ Pack „ ' ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
^ ^ ^ » ' 2i3 „ Rebfchnüre ^!^^^^^^I
^ ^ ^ U , 1/^4 Stück schwarze Bleystlfte ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ W ' 85/,, „ Rothst̂ fte ' ^ ^ ^ W
^ ^ ^ 46 „ Papierschceren ' M^M

166 „ Federmesser ^ ^ W ^
^ ^ W Z9 „ Sckreibzcugt '
^ ^ W ^ 5c> „ Liniale
^ ^ ^ M 118^ Büschen Federkiele

71t) Maß Tinte
^ ^ ^ M 5ä Pfund Beinstreu .
^ ^ W 793 ,, Mecrsand ' ^
^ ^ W 166000 Stück Oblaten

5 3i)32 Pfund gelb und schwarz qedrahte Seide
^ ^ ^ M 7 tzVträn Zwlrn
^ ^ ^ M 552 Stück Pappendeckel

3i55 « Wachskerzen
^ ^ ^ 65o „ Unschltttkerzen
^ ^ W 95^ ,, geschmolzenes Us'.schlitt
^ ^ M 72i)ä „ Baumöhl -
^ M ^ /4l0 „ Rübsöhl

266 Ellen Wachsleinwand
Dic Lieferungsunternehmer werden zu dieser Licitation mit dem Beysatze vor-

geladen , daß der Vertrag mit den Erstchern für die Dauer des Mttit. I , igzß
auf der Stelle durch Unterfertigung desLlcitHtionsprotocolls abgeschlossen, und für
die Zuhaltung des Vertrages eine angemessene Eaution gefordert werdcn wud.

Gratz am ^. October 1625. ' ^ .

' ^ ' ' ^^ ' ^^^^Kre isamNlche V l r lau tbarung^ lü '"^
Z. t , / i 2 . K u n d m a c h u n g . Nro . 8753.

(1) Zur Bipschaffung von 10 Paar Tuchhosen fur die hiesigen Strafhausaut-
fther/wird in Folge hoher Weisung eme Mmuendo-Versteigerung am 20. Öl-,
tober l . I . um 9 Uhr Vormittags im hlerortlgen Kreisamte abgehalten werden,
welches den Uebernthmungslustlgen hicmit zur Kenntniß gebracht nnrd.

K. K. K'ttsamt Lalbach am 6: Ocrober 182s).

Z. H236. Eoncursaussch rezbu ng . Nro . ̂ 079.
(!) Der bey dem gefertigten k. k. Kreisamte als Krclsbothe in Diensten gestandene

Georg Schmidt, lst am 3». E>otember d . I . verstorben. Zur Bcsehung dirses Dienst»
poftsns wild der Eoncurs auf 4 Wochen ausgeschrieben. Dle jährliche w:r dicscr
Bedimftung verbundene Besoldung besteht in E i n h u n d e r t und F ü n f z i g
G u l d e n , nsbst cinem.jährlich.'n Kleidungsdeptrage von 8 ü n f z e h e n Gu l .de n̂
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s ^ Al l t ' jene, welche'diesen Dicnsiposten zu erhalten wünschen, haben ihreCom-

pedeni' Gauche bmnm 4 Wochen mlt den Beweisen über die Verwendung chrer
bisherigen ^ebensjchre, über chrt Fähigkeiten, ihre körperliche gute Eonsittunon,
ein mittelmaß,geb Al ter , chre bisher an den Tag gelegte Blttllchkett und Treue,
dann vorzüglich über die vollständige Kenntniß der krainerischen und dcunchen
Sprache, dann Kenntniß im Lesen und Schreiben bey dem gefemgtcn k. k. Krels-
amte einzureichen.

K. K. Krcisamt Adclsderg am 1. October »925.
A n t o n F r e y h e r C o d e l l i v o n F a h n e n f e l d ,

k. k. Gubcrnmlrath und Kreishauvtmann.
J o h a n n A l o v s T h a l h a m m e r ,

f. f. Kreissccretär.

" ^ ^ " ' ' Mm'?7^yo''landrechtlHI^^läüIdärungen.
3. 12I4. (1) Nl,«?. 5048.^

Von dem k. k. S tad t - und Landrechre in Kram wird bekannt gemacht: Es
sey von dlesem Gerichte auf Ansuchen des D r . Lucas Ru^ , wlder Ignaz Baraga,
wegen Interessen von 6000 st. pr. 633 fi. i 5 kr., und von anderen 5ooo ft. pr.
50o ft., in dle öffentliche Verstc»gcrung des, dcm Exeqmrten gehörigen, auf
2«M5 st. i i) kr. gcschäyten Gutcö Wlldenegg gewllllget, und hlezu drcv Dr rmne ,
und zwar auf den 5. December l. I . , dann auf den 16. Jänner und i ä . Februar
1626, jedesmahl' um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. S>tadt-und Lanb-
rechte mit demBeysaye bestimmt worden, daß, wenn d,ese Realität weder beyder
erftcn noch zwcpten'F^lbltthungs-Tagsayung um den Hchätzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem
Gchätzungsbetrage mntan gegeben werden würde. W o übngcns d^n Kauftusilgen
frey sschf, die dle<fm„scn s<uftationshedingn»sse, wie auch die Schätzung m der
d'eßlandrechtllchen R e M r a l u r zu den gewöhnlichen Amtssiunden, oder beydem

Nuß nnzuseyen und Abschriften davon zu verlandn.

Laibach den 20. September 1825. ^^/ ,,/

— - Blr^nsschte^ Ve r l au tba rungen .
3- '211. G d i c t. ^ ^ < ? l - ^ ^
(») Von dem Benrksaerichte HaaSbera wird hiemit b«sannt^emacht: Es ' " m,<.A'^

^ Ansuchens des^cr Arkton Moscheg, Cessionär des B.ltdlme ^atraische^ .^ ^ ^ ^

zrveyten L'citation un, d«e Schähung oder dalurcr ' '° . ^ " ' " H , n ^ e ^ n soll.

" V,zntsg.richt Haasderg am " . September iU2b.
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v l2,2. S d i c t. Nr. i63(..
(») Das Bezirksgericht Haasberq macht bekannt: Es habe m den Verkauf des sämml-

lichen Gregor Logar'schen Vcrlaßvermögcns, bestehe.<> aus einer der Herrschaft Haasberg
sub Rectif. Nr. 7^5 dienstbaren Mühle sammt Garten, geschätzt auf 260 st.; dann auS
einer der nähmlichen Herrschaft sub Rectif. Nro. 760 unterthämgen Piertelhube, geschätzt
auf 254 fi» »5 kr.; dann aus Fahrnissen, alles in Scheraumz gelegen, gewilliget; daher
wird eine Versteigcrungstagsahung auf den 27. October l. I . Früh 9 Uhr in loco Sche.
raunih mit dem Anhange angeordnet, daß bey, selber das Verlaßvcrmögen auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden soll«

Bezirksgericht Haasberg am 20. August 1625.. _ ^ _ „

». 1216. Fellbiethungö-Gdict. (1)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Veldes wird kund gemacht: Es sey über

Ansuchen des Lorenz Arch v?n Feistritz in der Wochein, in die executive Versteigerung der
mit Pfandrecht belegten, dem Kaspar Arch, nunmehr sei. gehörigen, zu Feistnh s>aus
Nro. 72 gelegenen, der (Zameralherrschaft Vcldes Urb. 608 dienstbaren, auf 2252 ft.
52 kr M . M . geschätzten ganzen Hübe, und'der ebenfalls mir dem Pfandrechte belcat^n,
auf " 4 ft. 52 kr. geschätzten Fahrnisse gewilliget, und seven zur Vornahm? derselben drey
Feilbiethungstagsahungen, und zwar die erste auf den 26. Octoder, die zweyte auf den
29.; November, und die d<itte auf den «L. December l. I » , jederzeit im Orte Feistritz ,
und zwar für die Realitäten. Vormittag von 9 bis »2 Uhr, und für die fahrenden Gü»
ter Nachmittag von 2 bis 6 Uhr mtt dem Bersatze bestimmt woiden, daß/ wenn
diese Realitäten und Fahrnisse weder bey der ersten noch zweyten FeNbiethungstagsa«
bunq um den Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden konnien, sol«
che bey der dritten, auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen.und die intabulirtin Gläubiger zu erscheinen mit dem Bey'
fügen, eingeladen werden, daß die. Licitationöbedingnisse täglich in der hiesigen Gerichts»
lanzleo eingesehen werden können. , ^ ^

Bezirksgericht Staatsherrschaft VeldeS den 24. September 1825.

Z . 1217.. E d i c t . " ' (2)
" Vom Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch wivd hiemitckund gemacht: Es habe

über Ansuchen des Valentin Novak,. wider Herrn Joseph Schurbi zu Lichtcnegg,
die executive Feilbiethung.der gepfändeten/.gerichtlich auf 19/^ fi. /̂ 5 kr. geschah:
ten Fährnisse/ als : 40 Merl.^ Korn^ I o Merl.- Hafer, 20 , M i r l . gedörrtes Obst,
i Z Mcr l . Greiselwerk, l o Elmer Wein, 2o Ecnten Heu, 25 S t roh , 1 Schimmel,
1 einjähriges Oechsel, 1 Kalbinn, 1 einjähriger ^Btier, wegen schuldigen ^5o fi?
c. 8. c. gewllliget, und zur Vornahme derselben den 2/^, Octobcr, den L. und
2b., November d. I . früh von 9 bis 12 Uhr> imOrte Lichtenegg, mit dcm Anhange
angeordnet^ daß falls die feilgebothenen erwähnten Fährnisse bey der ersten oder
zweyten Feilbiethungstagsatzung mcht
gleich bare Bezahlung verkauft werden sollen, solche bey der dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch den 6. October 1826.

Nro. 216."
Vom Bezirksgerichte Kaltenbrunn wird hiemit bekannt gemacht: Cs sey auf An«

suchen der Agnes Saih gebornen Greg)ritsch, in die Ausfertigung des Amortisirungs-
edictes,. hinsichtlich des, von Michael Brihel seel- am 4. Brachmonath 1799, an den
Michael Semlak von Dobruine, über ein Darlehen von 200 ft. ausgestellten, auf die der
Herrschaft ^sonneg suh Urd. Nro. 2»I.zinsbare, bey Germös liegende Üderlandswi



— 2263 —

Okrogelza, am 4. Funy 1799 intabulirten und vorgeblich in Verlust gerathenen Schuld-
scheins, eigentlich des darauf befindlichen Intabulationscertificats, gewilligt worden, da-
her haben jene, welche auf dicscn Schuldschein aus was lmmer für ein m RcchtZ^runde
einen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen sogewiß vor diesem Gerichte anzumelden, als zvidriqens auf Ansuchen obiger
Schuldschein, eigentlich das darauf befindliche Intabülationscertisicat, für null und nich-
t ' g , erklärt werden würde.

Laibach am l2. März z3z5.

z- 3 ' 36o. (5)
Vom Bezirksgerichte Staatshcrrschaft Lak wird beksnnt gemacht: Es habe über

" " ' "Heu des Pctcr Triller und Gregor Schnngel, in die Amorcijirung des, zu Gunsten
ceö Gregor Schmigel auf dem zu Lak H. H. 60 liegenden, der Stadt Lak sub Urb. Nr.
7̂> zinsbaren hause intabulirtcn> aber in Verlust gerathenen Kaufbriefes, dd. 6. Novem°
rer. iü ig «t imadulaw Z. März 1Ü21, und dessen Intadulationscertificats gcwill'get.

. Daher alle jene, welche auf den benannten Kaufvertrag ein Reckt zu haben ver»
meinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe bmnen cincm Jahr, sechs Wochen und drey
^agen sogewiß hierorts darzuthun, als widrigens über ferneres Ansuchen des Peter Tr i l -
ler und Gregor Schmigcl der angeführte Kaufvertrag, rücksichttich dessen Intabulations«
cenisnat, für null, nichtig und kraftlos erklärt werden wird.

^czirlsgericht Staatsherrschaft Lak am 2. April !ä25.

' ^ ^ " ' ^ S d i c t. ^ (3)
-oon dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lak wird anmit bekannt gemacht: Ss

Have uder Ansuchen des Urdan Rosman, in die Ausfertigung der Amortisationscdicte
rüctstcktiich des, auf dem zu Gränzu H. 3- '3 liegenden, der StaatSherrschaft Lat sub
Nrd. Nro. 52^66^0 zinsbaren, derzeit dem Urban Tclban eigenthümlich gehörigen, zu
Gunstcn des Urban Rosman intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldsche».
nes dt>. 6. Febr. 1807 p r . ^ f t . 3c> sr. gervMget. Ss werden daher alle jene, welche auf
den benannten Schuldschein ein Recht zu haben vermeinen, anmit aufgefordert, dasselbe
binnen einem Jahr, sechS Wochen und drey Ta.qen sogewiß hierorts anhanglg zu ma-
6en, widrigens nach Verlauf dieser ^eit über ferneres Ansuchen des Urban RoSman,
der benannte Schuldschein sammt
los erklärt werden witd-

V.-zillsgericht Staatsherrschaft Lak am'9- I u l y ^625.
^»^^^,^ , - .—.—

Z. ,22». V e r st e i g e r u n g Nro. 2285.
der sogenannten Mar t in Nregar-, vulgo BregarzhetWen Hübe zuBreg bey Doob.

(2) Von dem Bcürksaerickte m Sittich, im Neustädtler Kreise, wird hierdurch bekannt
gegeben: Gg se» auf Ansuchen des Herrn Franz Ritter von Wiederkehr, Inhaber d,S

May ,8 ,5 , 5 '07«,
schuldigen »00 ss. in MctaNmünze samwt Nebenverbindlichteiten, in die executlve Fell.
d'ethung der, dem Mart in Breaar, vulgo Bregarzhek eigenthümlich gchörlgen,aue»u
Joch 4923j6 Klafter Äcker", 2 Joch ^ 7 Klafter Wiesen und 36gäj6,Klafter Waldung
bestehenden, auf6,« ft. sammt den Gebäuden gerichtlich geschätzten MN,en Hubezu Vreg
gewilliget, und hierzu d e crsteFellbicthungs.TagsatHung auf den .6 Octobcr, d,e zweyte
auf den .6. NoveMd ^ '«25, und zwar ledcsmahl von
' "b i s ,2 Uhr V r ^ t aas im Orte der Realität mit dem Beysahe
^ ß , wenn die m veräußernde Hubrealität bey der ersten oder zweyten Fettblethung mcht
um odcr über an Mann gebracht werden könnte, selbe dann bey
rcr dritten Licitation auch unter der Schätzung verkauft werden wurde.



'"'U^^eS^e^^^
— ^ <z d > c t, 3!l°, ss22,

3 ' - . ,-^' >»„ ««>il!i«iis!te der Lla»!«heil!ch»ft Ade«b«g wir» bekannt gemacht:
^ < ^ ' ° ^ r 3nlana n d"Sam«<l v,., ?>inckerle°»« Tricst, d.e Reassumirung der lrt t .
^ ' " . n .«^ ü N u n n der den b»°°«>> Nathw, Ballenlschitsch'schc», inlgemem Lue
t ° > ' " « u t w ° n ^ Zug«h«iun««n am R«l°fiuss°, wegen fthuldi^n »94 ff.

?° ' ^ > « r i ^ ötosse /b/n'MW «nl> d« ««.««igctun« der Realxät ftlbs« aus den 3..
s«n und f " ^ " ° " ' ° ° «„"?,'>,>« >2 Uhr !n In.« l ° ! - i , ^ mit der Wttun« le««,e.
?/ l°^d°n^d?ß I N R«°"ä° de» dieser Mlbicchung auch un.er dem Lchähun»«.
«« l l " i r ^ 5 ft, ' ° tr, werde hintan ««geben werden,

^..irtiael.ck! Rl>e!ed«rü den,?, S«f<emier >«25,
— ^ ^—' ' ^ H ̂  j ^ t? »>! N r . ^85,

^ > V°'n dem «°n°k«ger,chte der Herrschaft Neißenfe!« zu Kionau wird h.emit
„ fanm7em»ch.: Es seo auf Anla»g<„ der Frau I°seph° Huber und Herrn Franz
N«l lusia,a" i Vormünder der Domman Huberischen Pup,llen v°n Flttsch, m d e
»ecu i»e VerNeig'vung der dem Math,»« K°«P°sch, «ul«° H«usar ,u A.ckelien

^ . n >ur Herrschaft Weißenfeli sub Urb, N r , ^66 dienstbaren, «uf ,5c> f!.
^Nch'^^"^^^^^ dem Alpenberg, dann der
gcncblUch «"/? ? ^ ^ ^ s c h j h ^ „ Wiese s»mmt Acker, Bachhe.t.n genann,, «egen
auf 12° N'^">ch"><y «e,«°? ^ aewillig«! worden.
" " ' ^ 7 m m h,°"u dr yDrmme, und zwar der , , , Ottoder, dann 2^.N°«embe°

. ^ ? . . m ^ r mit dem Anhange bestimmt wurden, daß, wenn d.e zu ver-
und 13. D««mber m t dem HNyan« ^ch zwoiten Termine um d.e Gchä«
z,ß„nd°n VegenNande " ^ ^ 'em « ^ ^ ^ ^ z ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^
tzun«, °d«r ^ " ' W »" ° " ' " « " » ^ ^ ^ . „ ^ ^ „ürden, s° wcrden d,e Kaufe-
^ ^ ^ d ^ H e ^ ^ T a ^ ' n um 9 Uhr früh .m O.U A.che,.en zu er-

" " ^ r N ^ W . ß « n f « l « ,u Kronau am 7, Ocwber .825,

^ 7 1 1 1 Sämereyen und Fruchtbäume zu »erkaufen ^(2>
^ '^.<r,.chnet<r g,b. sich d ^ r e ^nen . « «rte^- u ^ ^

billigste Prelse zu haben. Gärtner, in dcr Gradiscva < Vorstadt Nr. «9.
nächst den Klosterfrauen.
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Gubernial - Verlautbarungen.
3 . 1221. E u r r e n d e Nro . i ^ g / I .

des k. k. issyrischen Guberniums zu Laibach.
Womit das allgemeine Zollsystem auch gegen die türkische Gränze in jener Art ein-

geführt w i rd , wie es gegen d»e Gränzen anderer Nachbarstaaten besteht.
(2) Laut einer von der k. k. allgemeinen Hofkammcr der k. k. vereinten Hofkanzlcy

gemachten Eröffnung haben Seine Majestät mittelsiallcrhöchstcrEntschlleßung vom
'5 . I uny d. I . zu genehmigen geruhet, daß das allgemeine Zollsystem auch gegen
dle türkische Gränze in jener Ar t eingeführt werde, wie es gegen die Gränzen
"ndcrer Nachbarstaaten besteht; daß mithin alle in Hmsicht auf Zollsatz und Zoll-
behandlung zwischen türkischen und nlcht türkischen Waaren, dann zwischen"dcn
türkischen und den k. k. öfteri elcdischen, dann den fremden Unterthanen bisher be-
<tandenen Unterscheidungen aufgehoben, und die türkischen Waaren und Unter-
thanen nach gleichen Grundsätzen, wie jene cuiderer Nationen, dann wie die ei-
genen und fremden Unterthanen hev der Ein- und Ausifuhr behandelt und belegt
werden. < >

Welches in Folge Decrets der hohen Hofkanzley vom 22. August, Zahl 2Z664/
h.emlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

^albach am 9. September 1826.
Joseph E a m i l l o F reyher r v. S c h n n d b u r g ,

Gouverneur.
Pe te r R i t t e r 0. Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

3 ' 1223. C i r c u l a r e Nr . 1^86^.
des kaiserl. königl. ionischen Landes - Guberniums zu. Lmbach.

Die directen Nebensteuer» werden nach dem bisherigen Maßstabe auch für das
Mllltarjahr 162K beybehalten.

(2) Seine Majestät haben nach einer von der hohen vereinten Hofkanzlcy un-
^ rm 5. d . , N r . 27769, anher erlassenen Verordnung mit a. h. Cabinetschreibcn
^ m 25. v. M . zu verordnen geruhet, daß die E rb - / Personal- und Erwerbe!
Steuern so, wie dieselben »n dem laufenden Jahre ,625 entrichtet wurden, auch
sur das künftige Jahr :82s) ausgeschrieben und eing»hoben w<rdcn sollen»

Da die Crbsseuer ohnehin systcmmaßlg ist, und nach den in Ansehung der-
selben bestehenden besondern Vorschriften ciNzuheben kömmt, bey der Erwcrbsteucr
adcr das Triennium, für welches dieselbe mtt dießoniger Currrnde vom c) Sep-
tember v. I . , N r . ,2äc)3, ausgeschrieben wurde, erst mit Ausgange des Mil i tar-
2«hres 1827 sein End̂ c erreicht, so bedarf es in Beziehung auf diese 2 Steuern
knner besondern Anordnung, sondern dieselben sind »n dem eintretenden Mi l i iar-
^hle 182k) wie bikher ',u entrichten und emzuheben, weßhalb,n Gemaßhelt der
Erwähnten a. h. Entschließung lediglich die Bezirks'Obrigkeiten unter einem
vurch dl'e Kreisamter angewiesen werden, vic Personolsteucr clnstwtllen, bis dle
"'ucn Vorschrelbiinqen oder Hahlungsbögen für das Mll l tal jahr ^826 hinaus
g ' M m werden können, nach" der für das Jahr 1826 bestandenen Schuldigkeit

H- Beyl. Nr. 6, d. i/..October3'2S.) B
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in den gewöhnlichen R^ten ^Conw, und gegen einstweilige Abquittirung auf
den Z^dlungsbögcn ^:-o 1L25 einzubringen.

Wclchcs hi?mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Laibach am 22. September 13^5

Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r , y . Z i e g l e r , k. k. Gub. Rath.

Z. 1222. E u r r c n d e Nro. 1)989.
des k. k. illyrischcn Guberiuums Zu ?aibach.

Womit dem Fuhrwerke mit bre«ten Radfelgen nebst der Hälfte der Wcgmauth auch
die Hälfte der Brückentnauth nachgesehen wird.

(2) Seine Majestät babcn über einen lwn der k. k. vereinten Hofkanzley über die
widerhohlt zur Sprache gebrachte Frage, ob die dem Fuhrwerke mtt sechs Zoll
breiten Radfelgen zugestandene Begünstigung' nur die Hälfte der tariffsmaßigen
Mauthgcbühren entrichten zu dürfen/ bloß bey der W e g - , nicht aber auch bcp der
Brückcnmauch fortan zu bestehen habe, allerumerthänlgst erst«tt^?n Vortrag zu
beschließen geruht, daß es bey der Ausdehnung dieser Mauthbcgünstigung auf d»e
Brückenmauthc zu verbleiben habe.

Welche hohe Verfügung m Folge des hohen Hofkammer-Decretes vom 17.
August l. I . , Z. Z2956, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Laibach am y. September 1825.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r 0. Z i e y l e r , E. k. Gub« Rath.

Z. 1220. (2) ^ - ' ^
St. G. V.

K u n d m a c h u n g
wegen Versteigerung der dem krainenschsn Religionsfonde Zeh.ö-

rigen Gül t Planina ob Wipbach.

<Äm ä. November d. I . um 10 Uhr Vormittags wird in dem Gubcrnial-
^tathssaale des Landhauses zu Laibach die krainerische Neligionsfondsgült

Planina ob Wipbach dem Meistbietenden mit dem Vorbehalte der Ge-
nehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräußerungshoftommission öffentlich
verkauft werden.

Der nach den baren Abfuhren mit den directivmaßigen Zuschlägen und
Abfällen ausgemittelte Ausrufspreis ist S i e b e n t a u s e n d Zwey H u n -
de r t Ach tz ig Acht G u l d e n 5o kr. E. M .

Diese Gült liegt ob Wipbach, links gegen Görz, zwey Stunden von



der nach Görz führenden Commerzial-Straße, zwischen Wipbach und Hai -
denschaft in der Pfarr, und dem Bezirke Wipbach des Adelsberger Kreises.

Zu dieser Gült gehören:
1) Ein gemauertes, ein Stock hohes, mit drey Flügeln regulär gebau-

tes Haus 5nd c:on8c., Nro. 46 zu Planina ob Wipbach, im Dorfe W r i t -
tich.. Dieses mit Ziegeln eingedeckte Gebäude hat zu ebener Erde, zwey
Weinkeller, mit zwey Eingängen, einen Sauerkeller, einen S t a l l auf 4
Pferde, einen Kuhstall m i t einer Waqenschupfen. ,

I n das Stockwerk führen zwey Eingänge, und zwar einer von der
äußern, und der andere von der Hofseite, jeder über 12 steinerne S t a f -
feln, worin ein geräumiger Vorsaal , eine, Küche, eme Speiskamm-er und
vier. Wohnzimmer befindlich sind.

2) D ie in der Ebene nächst der steinernen Brücke bey Notleine über
denWipbachstuß liegende Dominical -Wiese, Rokau, im Flachenmaß von
1 Joch 433 Klaf ter , welche sammt, dem Dominica!-Hause um jährliche

' i3 st..—bis EndeOctober 1L26 widerruflich verpachtet ist.
2) 70 Besitzer, welche im Ganzen i3 Rustical-Huben a ls :

in- dem Dor fe Stränzärje ., . . . . . 1 Ä4 Hübe
- - - Märze- :. . ° . - - - > ^ ä detto
- - - Dollenavas . . . . . . 2 detto
- - - Wr i t t ich « . . - « . ' Ä ^ detto
- - - Goreinavas . . . . . ° 5 3^4 detto

eigenthümlich sind, dann 6 Kauschen zu St«„Veit ob Wipbach.
Nach erfolgtcr Aufhebung des St i f tes Freudenthal wurden nn Jahre

1787 durch den Verkauf der Domin ica l -Gründe, 6 Dominicalisten creirt,
welche jährlich nach Abzug des y5 als eine
6 Metzer/ 28 2>^ Maß Gersten emdienen..

D ie Besitzer der gedachten,i5 Rust ica l -Huben, und 6 Kauschen aber
haben nach Abzug des 5tels, jährlich zu entrichten..
An obrigkeitlichem Zins . . . . . . . i63 fi. 5 kr.
- Robothgeld . ., . - - - - 69 - »̂̂  -

Zusammen ^ . . 232 fl. 56 kr.
Endlich ^ . „ <. . -
«) ein Getreid- und ein Wemzehentv und. zwar der Getreldzehent ln

dem Dorfe Stranzarje,. Märze, Dollenavas, Writtich, ^remavas und
KöbM mit 2l3 und in demDorfeDolleine ganz, welcher sttt dem 1. Iuny
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1622 bis 3 i . October 1826 um jährliche 122 fl. 2O kr. widerruflich, dann
der ganze Weinzehent von dem zu Ersel, S t . Veith und Wipbach verkauften
Dominical-Gründen, welcher auf obige Zeit ebenfalls widerruflich um
jährliche 12a st i5 kr. verpachtet ist.

Uebrigens haben auch die zu dieser Gült gehörigen Grundbesitzer aus
den Dörfern Stranzarje, Märze, Dollcnavas, Writtich, Goreinavas
und KobM nach Abzug des 5tels jährlich 16 Eimer 12 Maß weisien Zins-
wein zu prästiren, welcher nicht minder für obige Zeit um jährliche 5o fi.
1 kr. widerruflich in Pacht gegeben wurde.

Die wesentlichsten Bebingnisse, unter welchen diese Gült ausgebothen
wird, sind folgende:

1) Wird zu deren Ankauf Jedermann zugelassen, der hicrlandes zum
Realitätenbesitze geeignet ist.

2) Denjenigen christlichen Kaufern, die nicht landtafelfahig sind,
kommt, wenn sie solche erstehen, für sich und il>re Leibeserben in absteigen-
der Linie die Nachsicht der Landtafelfahigkcit, und die damit verbundene
Befreyung von der doppelten Gülte zu Statten.

Z) Jeder Kauflustige, der an der Versteigerung Theil nehmen will,
hat den 20 Theil des Ausrufspreises als Caution bey der k. k. Versteige-
rungs-Commiffion entweder bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fis-
calamte vorlaufig geprüfte und bewahrt befundene fideijussorische Sicher--
siellungsacte beyzubringen.

4) Von dem Meistbothe ist die Hälfte vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Vertaufsactes, und vor Uebergabe der Gülte zu berichti-
gen; der Ueberrest hingegen kann gegen dem, daß er auf'der erkauften
Gülte >n erster Priorität versichert, und mit 5 0̂ 0 verzinset wird, binnen
5 Jahren in fünf gleichen Jahresraten abgezahlt werden.

5) Wer für einen Dritten einen Anboch machen will, hat sich vorläu-
fig mit der Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

Diejenigen, welche sich über das Ertragniß dieser Gült die Ueber-
zeugung verschaffen wollen, haben sich an das Verwaltunqsamt der Staats-
herrschaft Freudenthal zu verwenden; auch können die übrigen Verkaufs-
bedingnisse und der Werthsanfchlag bey der k. k illyr. Staatsgüter-Vcr-
äußerungscommiffion eingesehen werden.
Von der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Laibach am 2Z. September 1825.
^ Franz F reyhe r r v. B u f f a ,
^ k. k. Gubernial- uno Präsidial^Secretar.
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M Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.

" ' 'Bon dcm k. k. Stadt und La.drechte in Kram rrird b-kannt Zernacht: cs sco über
Ansuchen des Caspar Kandutfch, VormundeS der nnndc^abrlqcn Mathaus Udam uno
FrcmzWcsley, als erklärten Orden, zur Elfolsckung der^cku^enlast " ^ ^ ' " " " " , >
Iuly >iU25 zu Laibach verstorbenen Matthäus Wcsleo, die ^"^"Hung auf den 24- O to-
der l . I . Pormittaqs um 9 M r vor diesem k t. Stadt, und Landrechte bestimmt nor
den, beu wclcber aNc ,cne, roclä)e an diesen Verlaß auö'va.mmer ur "ncm Rech s
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche tzgcwlß anmeldcn, und recht5gcltcnd d ' l .
thun foNen, wioriqcns sie die Folget deö §. Ü14 d- G. B. stch selbst zuzuschreiben ha°
den rocrden. Laibach dcn 20. September iU25. . ^

z. Z. 911. " ' (Z) Nro. ^U)2.
Von dem k. k. S t a d t , und Lülidrechte m Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey übcr das Gcsuch dcs Hvn. Nichard Grafen von Auerspcrg, Inhaber des
Gutes Groß- und Deutschdorf, m die Ausfertigung derAmortnaNons-Edlcte r u^ -
sichtlich der m Verlust gevachenen, auf das Gut Deutschdorf am 1. ^uny 17H0
vorgemerkten, von Joseph Anton und dessen Gemahlinn Theresia Doro thea^ .
Buset, zu Euns t^ seiner Gchwcstcv Fväule Mar»a Theresia v. Buset am i3 . ^an-
ncr 171^ ausgestellten Earta bmnca pr. i6ft si. /«o kv. gcwilligct worden. Es ha-
ben demnach alle jene, welche auf qedachte Cana blai^a aus was immer fur emem
Ncchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
F"st von emem Jahre, sechs Wochen und drey Tngen vor diesem 7. k. S t a d t , und
Landrechte sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als »m Nldrlgen aus
weiteres Anlangen dts heuuaen Btttstelters Hrn. R'chard Gralen v. Auerjpcrg d^
obgedachte Earta knanca nach Verlauf dltstr gesetzlichen Frist für gctödtet, krsft«
und wirkungslos erklart werden wird. . ^ r « -

Von dem k.k. S tad t - und Landrechte in Kram. ?a,bach den 11. ^,ulv '«25«

^ " A^mtliche Vel^autbasunge^
Z. 1213. ^ ^

K u n d m a ch u n g.
Die k. k. Oberpostamtsverwaltung bringt hiemtt zur augc-

meinen Kenntniß: daß sie in Folge dei Verordnung des Hoch-
löbl. k. k. Gubemwms vom 2,. Iuly l. I . , Z. , '096', D o ^
ncrstag den " z ^ c ober ihr neues Amtsloca« m dem neuel-
dauten MMtsch'sch n Hau st in der
n»rde, und daß von diesem Tage angeMgen, sowohl d . A ^
als Abgabe der Briefe, nicht mehr m dem Fr . Pfano"ll,m
Hause, sondern in dem oben bezeichneten neuen Amtsiocale Nlan

" K ^ K . Oberpost«Mtsverwaltung Laibach am 4.
Dctober 1825.
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Z. ,256. ' Fässer^ und Kisten-Versteigerungs» Nachricht., (3)

Bon der k-k^,Pulver, und Salpeter. Inspsction zu Laibach wird bekannt gemacht,
daß mit k. k. Aochlöblicher Ar t i l le r ie ' Hauptzeugäintlicher Bcrvilligvng wom 6< Apri l
,825, Zahl 6t6> die, in dem in der, Vorstadt Kra^tau nuf dem, deutschen Grunde befind«
licden Salpetermagazine vorhandenen 45« Stück Fässcr von verschiedener Größe^ nud
,6 Stück Kisten, am 17. October »82b früh um 9 Uhr gegen gleich bare Bezahlung
meistbiethend veräußert werden». Kauflustige lverden daher eingeladen, am obbcsaHten
Tage und zur obbemerkten Glunde sich in dem Salpetermagazine am, deutschen Grunde
einzufmden. Laibach am 4. October, iä25°

Joseph Schrib^eck, Cas imi r öasota,
Pulver »Inspector. Lieutenant Utid einft'.veiligtl Controllor.

Z . 1207. L i c i t a t i e n s - A n k ü n d i g u ng. Rro. 2509.
(5) Vo» Seite der k. k. Tabak« und StämpelgefällS. Administration zu Laibacd wird

hiemit bekannt, gemacht', daß am 2. November d. I . Vormittag um. ^o Uhr bey ihr
im Amtsgebäude Nr». 297 am, Schulplatze,. die Licitation zur Be>?schafsung der, für d<n
Amtöportier und- für die 4 Hausknechte erforderlichen Livree'Stücke abgehalten werden
wird. Diese bestehen für den Antsportier in ! Man te l , z Rock, 1 Weste ohne Ärmel,
2 langen Bsmtleidern und x dreyeckigten, mittleren Hut mit Goldporten, dann für die
Hausknechte, in 4 Westenjmit Ärmeln, 4 kurzen Beinkleidern, 4 zwiNichenen Kit teln,
4, runden Hüten und 4 Paar Stiefel,^.

Diejenigen Handelsleute und. Professionisten, welche die Livree - Stücke,qualitätmä«
ßig zu,übernehmen wünschen^ haben daher am obbesagten Tage sich zur Licitation einzu.
finden, und eö wird hiedey nur noch bemerkt, daß aNc öden erwähnte Kleidungsstücke
vsr Ende des Monaths December 1825 abgeliefert werden luüsscn.,

Laibach am 3. October »Ü2b^ ^

^ ^ '^?rW^3)?e7"V e r i a u t b ä"r u n g e m
zz 3 . 4^6' G d i c t . (2)

Das Bezirksgericht StaatöHerrschast Lak macht bekannt: l?s babe über Ansuchen
des Valentin Wohlgemuth von Gränzu, in die Ausfertigung des AmortisationSedictes
rücksichtlich des, auf seiner zu Gränzu H. Z. ^liegenden, derStaatitherrschaft Lak sub
Urb. Nro. 23g4 zinsbaren i j3 Hübe intabulirten aber in Verlust'gerathenen Schuldschein
nes dd. , 3 . December 1779, et intabulato 3 i . März »763, pr. 100 st. 3. W . , gewilliget^
Daher aNe jene,, welche auf benannten Schuldschein oder auf dak darauf befindliche In»
tabulationscertificat ein Recht zu haben vermeinen, anmii aufgefsrdtrt werden, dciKselbe
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey T<igen sogcwiß hierorts anzumelden und
anhängig zu machen, widriZens über ferneres An'suä'en dcs Valentin Wohlgcmuth be-
nannter Schuldschein und dessen Intabulationscertificat für nu l l , nichtig und kraftlos
erklärt werden wird-. Bezirksgericht Staatshelrschaft- Lak am 6. April 1626.

Das Bezirksgericht Staatsherrschaft^ Lak macht bekannt: Es habe über Ansuchen
dcs Georg,Schubiß, Johann und Lucas DoNiners., in die Amorlisirung dcs, auf dcr zu
^ollLüH vobrÄva H .Z . !o liegenden^ der Eaatsherrschaft Lat sub Urd. Nr. 746 zinsbaren
,^5 Hübe, zu Gunsten des Blas Dolliner intabulirlen Schuldscheins, ä<i. «t ilUabulÄlo
»2. Februar 179!, pr. 475 fi. L .W. gewilliget. Daher alle jene, welche auf besagten
Schuldschein em Recht zu haben vermeinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe in ei.
ncm Iahr , sechs Wochen und drey Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anhangia zu
machen, witrigenS über ferneres Ansuchen der obangeführten Individuen, der benannte
Schuldschein rücksichtlich dessen IntabulationScertificat für nichtig und kraftlos erklärt
werden, wi rd. Bezirksgericht Ttaatshelrjchaft Lak am ». Apr i l 1L25.



.Z. 1193, F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro. 424. .
(5) Von Seite des Bezirksgerichtes Nassenfuß, Neusiädtler Kreises, wird auf

Ansuchen des Joseph Kauscheg von Martinsdorf, wider Joseph Mlaker von eben-
daselbst, wegen schuldigen 300 fi. M . M . sammt Nebenverbindlichkeiten, in dle
executive Versteigerung der, dem Joseph Mlaker gehörigen, dem Gute Llchtenegg
sub Rect. Nro . 29 dinstbarsn, zu Martinsdorf sub'Haus Nro. 2 liegenden, und
auf L20 st. geschätzten ganzen Hübe gewilliget, durch Edicte,^e,tungsblatter und
öffentliche Kundmachung vcrlautbaret, und hiezu der 29. October, 26. Novem-
ber und 24. December 182b, jedesmahl Vormittags um 71 Uhr im Gcrichtsor?
" , und zwar mit deM Anhange bestimmt, daß, wenn die genannte Realität we-
der bêy der ersten noch zweyten Feilbitthungstagsatzung um den Schahungswerch
oder über dmselbcn an Mann gebracht werden konme, solche bey der dritten auch
unter dem Dchätzungswerthe hmtan gegeben werden würde. Uebrigens steht es
dm Kausiusiigen frey, die ?lcltations-Bedmgnisse und das Schatzungs-Proto-
coll.ln^dieser Gerichtskanzley einzusehen.

-beznksgerlcht Nassenfuß den 22. September 1625. ^

^ ' H ' ' > « 9 d i c t. Nro. .259.
^ ° " ^ " Bezirksgerichte hes Herlogthums Gottsched wird hi,mit allgemein detannt

ß ^ ^ ' t - Ẑs sey auf Anlangen des'ioh.Koslcr in die execuuve Versteigerung der, dem Paul
.̂olcr zu Zuedertkfenbach gebörigen, auf3c>5 st. gerichtlich geschätzten B. Hübe gewlNigct

rvorden. Zum cxecutiven Versaufe dieser Realität werden daher 2 Tagsatzungen, und
»war die erste auf den 26. October, die Sweyte auf den 24. November und die dritte
auf den 25. December l. I . ; jederzeit Vormittag 9 Uhr mit dem Beysatze bestimmt, daß,
wenn dle in Gxecntion aezogene hübe bey der ersten oder zweyten Tagsayung nickt um
«er über ben Ecdähungöwerth an Mann gebracht werden kann, selbe bey der dritten
«u«y unter der Kchähunq hintan gegeben werden w,rd.

Die Licitationzdcdingnissc können in der Kcmzley eingesehen werden.
^^Hznksgcricht Gottschee am 2. September -<!23. ^

3.120^. S d i c t. « ^ . . ^
ANc jene. die auf den Verlaß des am 6. August iss2̂ > zu Wc.relburg rerstorbe.

n«n Ferdinand Kastellih aus was immer für einem Grunde einen Anspruch zu machen
gedenken, oder in den Verlaß etwas sckulden, h^en ihre Forderungen und schulden am
'9- Octoder l. I . frnh mn <) Uhr, unter Erinnerung des 9i4- §. 0. G. B . , m dieier
"lrttökanzley zu erscheine« ^
^^3iNlksgericht Weirelbera am 26. September 162b.
Z. 32yI. n e i l b i e t h u n g s e d i c l . . . ? ^ ' ^ '

^ / . s ' S H M»,"hi»^a°«ch^ "°2«n n.ch. «°sch«h°««r N.»cht.gung des «au!-



huna «ichr um den Schahungswclth pr. i5 i fl. — k l . M M . an M.1NN gebracht wer»,
den tonnte, auch unter demselben hintan gegeben werden würde, so haben alle jene, welche
tieje Realität an sich zu bringen gedenken, am odgedachten Tage Vormittags um 9 Uhr
zu Oberlaidach in dem zu versteigernden hause zu erscheinen.

Die Licitationsbedingnisse können täglich bty diesem.Bezirksgerichte zud^n Kewöhn.
llä)en Amtsstunden eingesehen werden.

Freudenthal den 23. September 1L25.

z. Z. 622. ' Ä^mort isat ions- Vdict . Nlo.,76.2.
(3) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach wird k«nd gemacht: ES sey auf Au-

langen des 3orenz Iescheg von Obergamling, n l̂d Lorenz Taschter von Mittergamling,
in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte hinsichtlich folgender, aus der dem Bcne»
ficiuiM St. Trinitatis in Dom, sub Urb. Rr. 7 linsbaren, zu Miltergamling sub Eonscr.
Nro. 4 gelegenen halhln Hübe intabulirten und vorgeblich in V«lluft gerathenen Ur>
tunden, als:

2) des von Anton Ostank an Ierni Schibert üb«,2Ho ft. L. W«. ausgtftellttn Schuld.
briefes dd-. »6. ot lnt2bu1»w 17. April 2786;

b) des zwischen Martin Oftank und Spela Uran, bestandenen Ghevertiags dd. zz.
Jänner 17^9, «l int»dl^2to 24. May 1766, und

l c) des von Anton Ostank an Johann Gchufteesckiy über 342 fl. L. W. lautenden
Schuldbriefes dd. c: imabulaw 4. October »798, Aewikliget worden.

Daher werden jene, welche auf diese, Urkunden aui was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu machen haben, aufgefordert, selbe ti»»«n einem Jahr, sechs Wochen
und drey Tagen sogewiß vor diesem Gerichts anzumelden, als widrigens nacb fruchtlosem
Verlauf dieser Frist lüese Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulations«
Cettificate, auf weiteres Anlangen für wchttgund kraftlos erklärt und in die Löschung der«
selben gewiNiget werden wird.

Laibach am 24. Iuny 1625.

Z . i l K i . G d i c t. Rro. »9I6.
XZ) Das Bezirksgencht Haasberg macht bekannt: (3s habe Herr Dr- Ruß, i« Gemäßhcit
des von ihm und Michael Turk aus Oberloitsch snb z»?»«». 9 August l9»5, Nro. 1926,
gemeinschaftlich überreichten Gesuches, die Üdetlragung d«t'üb«r s«tn Gesuch 6e ẑ-»«:,.
3o. April 1625, Nro. ia6a, bewilligten, mit Idict vom 2. May »622 bekannt gemach«
ten, auf den 17. August l. 3- bestimmt gewesenen dritten FeildlNhung der, dem Mi«
chael Turk gehörigen, der Herrschaft Loitsch sub Rectiv. Nro. »2 zinsbaren, auf üo^s ft.
40 kr. gerichtlich geschätzten Ganzdube sammt Haus» und Wnthschaftüget'äudrn in Ober»
loitsch, dann der auf 4»? st. geschätzten Fährnisse, und des luQäus iustructus, wegen
schuldigen 1943 fi. 461)2 kr- e. ». c. auf vier Monathe bewilliget.

I n Gemäghttt dessen wird eine Feilbiethungitilgfatzuilg auf dcn i2. December l. I .
früh 9 Uhr in loco Oderioitsch mit dem Beysahe bestimmt, daß gcdachle ganze Hübe, sc»
wie die Stücke des tunäus illltructuä und der Fährnisse, dabty um jeoen Meiftboth
hintan gegeben werden foNon.

^ Gchähuns und Licitationsbedingnisse können täglich hierorts eingesehen werden.

Z. 12O2. (I)
Maria Nouveur, Tapezierermeisters, Witwe, ist, durch Verschreibung eines

geschickten Gesellen von Wien, wieder in,den Stand gesetzt/das verehrte Publi-
cum durch geschmackvolle und moderne Tapeziererarbeiten um die billigsten Preiss
bedienen zu können. Auch biethet sie bey dieser Gelegenheit ihren Verrath der
beretts nach der neuesten Mode verfertigten Mcubles zum Verkauft an. Ihre
Wohnung ist in der Schustergasse Nro. 322 jm erstm Stocke.



Stadt- und landrcchtliche Verlautbarung.
,< 6^676. (2) Nro. 80^8.

^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:
Es ,ev über das Gesuch der Maria K la t sch , gcborncn Wasland, in die Ausfcr-
Ngnng der 'Amortisationsedicte rücksichtlich der auf dcm, dem städtischen Grund-
ducyc sub Nect. Nro. 1/̂ 7 zinsbaren Waldanthcile intabulirtcn und verloren ge-
gangenen Z Urkuilden, als:

") des am 1/^. Jänner 178I errichteten, und am iZ. Jan. ^?86'intabulivten
Hclrathsbriefcss

d) der am i . I u n y i780übcr3oo f l .L .W. ausgestellten, und am 1^.November
1786 intabulirte,^ Qu l t tunq , und

^ ocs unterm i3 Februar 1788 intabulnten Schuldbekenntnisses pr. 21^ st-
^2 ^l5 kr. bewilliget worden.

für c / " ^ ' ^ " ^'inn^ch alic jcne, welche auf gedachte drey Urkunden aus was immer
a e s c r l ^ ^^ , ^2 runde A>',spvüche machen zu können vermeinen, sclbe bmncn der
Scadi u'nd^9 ^ ' V ' " " 2"hrc, ftchs Wochen und drey Tagen bey diesem k. k.
d r l a e n a u f m ^ ! " ) ^ < ^gewlß anzumelden und anhängig zumachen, als im W i -
dacklen n ^ . ^ Anlangender h-cllrlgen.BittftellerinnMaria Kovatsch, die obge-
w i r k u n ^ 7 , e ^ " b verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctödtct, kraft- und

werden würden. Laibach den 6. December 1824.

ä' ^ ' ^ " (2) N^o. 8Z17. "
ckf. !? ^ " ^ k . k. S tad t -und Landrechte in Kram wird anmit bekannt ge-

from ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^ Gesuch des k. k. kram'. Fiscalamtes, in Vertretung der
> en ^ t l f l l l ngcn , in die Ausfertigung der Amortlsatirns-Edicte rücksichtlich
" , angeblich in "Verlust gerathenen krainerisch. ständischen Oberlaibacher S t ra -

b n^ l l -Obl iqat ion Nr . 52'^, ddo. i.Fcbruar 1807, :l 6 Prc., pr. 200 fl., auf
^e ^oscvba l.llbanschltschlsche Messenstiftung bev der Pfarrkirche S t . Antonii Ab-

.^ zu C'isnern lautend, gcwilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche
aujr ^dachte Obligation aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
<oochcn und drcu Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte sogeanß anzu-
meldê n und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
k- k. Fiscalamtcs die obgcdacbte Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
s"r gnödlct, kraft, und wirkungslos erklärt werden wird.
^ ^ n b c ^ c h d c n 24. December ^ .
»-̂ >> ' i5. ^2) N ro . 717.

Vo>, dem k«, f. S tad t - und L.mdrcchte i i , Krain wird anmit bcfannt gcmaät: W
lci? über das Gesuch dcs Mathias Kosä'icr von Lail-ach, in die Ausfcrngung der 2lmor.
njationscdicte rücksichtlich dcs/ zirisäcn ihm und dcr borcitv am " . Jänner ,8«5 vcrstor-
ocncn Gertraud yazin unterm 2,. I u n v lttou crric! tctcn, und untcrm 22. AuqustiLoo
d'njicktliä) der von dcr lcdt?rn sick in trcgcn dci'Quanicts
und dcr übrigen VcrbindUchkcttcn auf dcis hc,uü Nro. ^ alte 27, in dcr KrcmisMc inta-
oulutenKa'uftertrageV, rücksichtlich dcs dicßfäMgcn Intabulatirnscclt!,!caus dtc. 22.

G "Beyl. Nr.. 82. d. iä- Octobcr, 825.) C
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August lüoo gewl'lligct worden. lZs haben demnach alle jene, welche auf gedachten Kauf.
vertrag, respv. auf das dießfällige Intabulalionscerlisicat, aus was immer für cinem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kennen vermeinen, selbe dinncn der geschlichen Frist
von emem Fahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem l. l . Stadt« und ^andrecht«:
sogerriß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
des heutigen Bittstellers, Math'.as Koscdier, die obgedachtc Kaufsurkunde, rcspv. das In»
tabulationscertificat nach Verlaus dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, l'raft« und
wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach den 19, Februar ,825.

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Os
scy über das G-such der Ttaat5herrschaft Land-ftraß, cils Vogts» und Patronats-verr»
schaft der Pfarc Trebelno zu Obcrnassenfuß in K la i n , in die Ausfertigung der Amor«
tlsatlons^tncte rücknchtlich dcr Ärar. Örd. Obligatwn ddo. 2. Februar 18 ,̂4 ^ 4 Proc ,
Nro. 6107, auf die Kircke U. L. F. am h, Vergc in der Pf.nr Nasscnfuß lainend pr.
,855 ft., und der Dominic. Ord Obligation ddo. ! . Mao »604 a 4 Proc., Nro 39-9,
auf die Pfarrkirche heil. D'euz lautend, vr. n 5 st. gewilU^ct worden. Vs haben demn <ch
aNe jene, welche auf gedachte zwey Odigalionen aus w.-.s immer für einem RecdrS«
gründe Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen dcr geschlichen Frist von
einem Jahre, sechs kochen und drey Tagen vor diesem l . k. S t^o t - und La»d:eckce
soge^viß ailzumelden un^ anhängig zu machen, als im Widrigen auf nviteres Anlanqon
dcr hcut:gcn bittstellenden StH^tsherrschast Landstiaß die ob:icd^chtcn zweo Obligationen
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gewatet, kraft« uno wirkungslos erslart weroeil.

^aidach den »9. Fcocuar 162^.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. i23o. V e r l a u t b a r u n g Nr . 1439.
der neuerlichen Pachtunqsverstelgerung des We;naccis-Gefalls in dcr k. k. Kreis<

stadt <5llli, für das M i l t t . I a h r 1826.
(2) Nachdem das Resulral der am 27. September d. I . abgehaltenen Ver^ ' i -

gerung des Wemacciagefälls für dasM'ltt . Jahr 1826/ in dem Pomevio dcrk. k.
Kre'-ssiadt Cllli der Erwartung »ucht entsprochen hat, so wird dieses Gefall am 24.
October d. I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr nochmahls versteigert werden, wozu
Liebhaber zu erscheinen vorgeladen werden.

Magistrat Elill am 3. October i325.

Z. 1227. K u n d m a c h u n g / 2a N r . 36/.4 W .
die Verpachtung einiger Weg, und Brückenmauthe betreffend.

(2) Die k. k. steverm. iilyr. küstenlandlschc Z01I- und Halz« Gefallen-Administra-
tion bringt nachträglich zu lhrer Kundmachung vom 24. August d. I . , Zahl
i347) l l ) l W . , hlemlt ;uv allgemeinen Kenntniß, daß die wiederhohlten Pachtver-
steigcrungen dcr nachbenannten Weg, und Brück<nmäuthe für dle Zelt vom , .
November 182.) bis Ende October 15427, an den nachfolgenden ausgesetzten Ta-
gen und Standpuncten vorgenommen werden, wobey zugleich der einjährige
Ausrufspreis jeder dieser <vtat,onen, dann nebst der Brückenclasse auch dle Mei-
len-Anzahl, für welche bev iedcr derselben die tanffmaßlge Gebühr lm Hin« w»e
im Rückwege nn gleichen Betrage abzunehmen ist, zur Wissenschaft bekannt ge-
macht wird.
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B e n e n n u n g / Eathegor ie / I n z a h l O r t T a g Ausrufs- "
^ ^ , — ! » < < > -" ^ " preis in
« ^, ». der der ^ Conr. M.
Z Z ^ ^ " Mei- Brü- der ^ , « ^ .
c) M a u t h - S t a t i o n e n . r«« ^ n V e r s t e i g e r u n g .

____^ .__ l̂stsse fi. kr.

I n K r a i n.
l A u f d e r N e u d e g g e r - S t r a ß e .

^ Neudegg Weq.und Z I . Bey der löblichen Be« »y-October 669 —
Brückenmauth zirts. Herrschaft 1U25

^ Treffen Vormittag

>̂ , Auf der Agramer - Straße.

.^> Treffen Weg. und 3 I, Bey der löblichen Be« 19. October , 3 6 4 —
Brückenmauth. zirks» Obrigkeit Nachmittag

Treffen.

A u f der W i e n e r - S t r a ß e .

Feistrchbcy Podpetschi Weq. und 1 H I . Behm HauptzoN«mte 2«. Ocrober 3653 36
Brückenmauth Laibach Vormittag
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M . I n Bezug auf diese Verpachtungen werden übrigens noch folgende Umstände
-zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

1) die Versteigerungen fangen Vormittag um 10 Uhr und Nachmittag um I
Uhr an ; die vormittagigen werden bis 12 Uhr M i t t a g , die nnchmittägl-
gcn bis 5 Uhr Abends fortgesetzt, dann aber, wenn Niemand einen höhe-
ren Anboth machen w i l l , abgeschlossen.

2) Die Administration ,behalt sich das Recht bevor, den Pachtlicitationsprotc-
collcn die Ratisication zu ertheilen, oder zu verweigern.

Die Acitationsbedingniffe und übrigen näheren Bestimmungen von den
Rechten und Verpflichtungen der Pachter, smd im Wesentlichen dieselben, welche
den früheren Wegmauthversteigerungcn zum Grunde lagen, und können in;«:?
schen bey dem k. k. Hauptzsllamtt zu Laibach eingesehen werden; selbe werden aber
auch bey den ^icitationscommissioncn den Pachtlustigcn umständlich vorgehalten, und
bey solcher Gelegenheit denselben der Maßstab bekannt gemacht werden, nach wel-
chem die Ausrufspreisc berechnet worden sind.

Gratz den 6. October 1825.

Vermischte Verlautbarungen.
Z 1232. ^ )

Die nächste Ziehung
einer Lotterie, wovon das Los nur 10 st. W. W . kostet,

und wobey

keln Rücktritt Statt findet,
ist jene

der sechs Realitäten in und bey Wien,
und wird bestimmt den 21. December vorgenommen.

Diese Lotterie, unter den jetzt bestehenden die Ein-
zige, welche noch in diesem Fahre beendiget w i rd , ent-
hatt die bey keiner der bisher eröffneten Lotterien noch
Stat t gehabte bedeutende Anzahl von sechs Realitäten-
Treffern, wofür Ablösungen von 160,000, 70,000,
40,000, 30,000, 25,000 Uttd 20,000 ft. W. W. U. s. W.
gebothen werden, und außerdem noch 4694 Geldgewinnste
von 6,000, 4,000, ' ,000, 800, 600, Zoo, 2.00, 100
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fi. ^ W W U l . s. w. ; ferner 8,600 Goldgewinnste von
1,000, 100, 5o, 20 Ducaten u. s. w., im Betrage von
1 ,̂000 Glück k. k. Ducaten in Gold für die «00 Gra-
ttslose, welche nicht nnr A l l e ohne Ausnahme E i n e n
desummren Gewinn machen, sondern eine große Anzahl
derftlben sogar z w e y M a h l gewinnen muß. Sammt-
uche iZ,000 Tresser gewinnen demnach
^ Eine halbe Million und 39,254 ft. W. W.
Das Lss kostet nur ,0 fl. W . W. oder 4 fl. C. M .

Wer zehn schwarze Lose auf ein Mahl gegen bare
^ezahlung abnimmt, erhalt ein rothes Gratis-Gewinnst-
ws , so lange deren vorhanden sind. Zugleich wird in
Fo'ge höchsten Auftrais bekannt gemacht, daß es jedem
Spieler, der mit dieser kurzen Ziehungsverlängerung
von nur 20 Tagen nicht einverstanden ist, frey steht, und
zwar binnen vier Wochen vom heutigen Dato , seine vor
erfolgrer Bekanntmachung der Ziehungsvcrordnung ge-
Machre Einlage gegen Zurückstellung der Original-Lose,
m der A r t , wie er sie erhalten, auf denselben Plätzen
und von jenen Collectanten, wo die Lose gekauft wor-
den, zurück zu fordern.

Wien den 4. October 1825.
Zu geehrtester Abnahme empfohlen, sind derley Lose

und Freylose nebst Spielplanen in Laibach bey Gefertig-
tem zu haben.
^ I g n . B e r n b a c b e r .
1235^ (1)

Den 17. November ist unabänderlich die Ausspie-
lung der zwey großen Häuser in W i e n , wo das Los
i5 ft. W. W. oder 6 fl. M . M . kostet. Die Häuser ha-



ben einen jährlichen Zins-Ertrag von 18,-069 M . M . ;
die sämmtlichen Gewinnste sind bey dieser Ausspielung
117900 ft. W< W. Die Ausspielung der sechs Realitä-
ten D auch schon auf den 20. December festgesetzt, das
Los kostet 10 si> W. W . oder 4 fl. M . M . , und es sind
nicht unbedeutende 6 Haupttreffer, welche auch manchen
Grand glücklich machen können; im Ganzen betragen die
Gewinnste 539,254 fl. W. W .

Sobald wieder von ben übrigen Ausspielungen dem
Rücktritt entsagt wi rd , werde tch die Ehre haben es an-
zuzeigen, indessen empfehle ich mich zur Abnahme der
Lose bestens.

Frag- und Kundschafts-3omptoir,
^ Pichler.

Z . 1 i 33 . N e u e L 0 t t e r i e - A n z e i g e. ( 4 )
Se.k. k. Majestät haben dem Grafen August Poninski die Bewilligung

zu ertheilen geruhet, seine in Galizien, Iasloer Kreises, gelegeneHcrrschaft
Zrectn und Machnowka, so wie dasGutNizna Laka, mittelst einer eiaenen
Lotterie ausspielen zu dürfen. Diese Lotterie enthalt 1^,000 Lose, das Los
" 10 fl. W W - , und 4000 blaue, dann 4000 rothe, also im Ganzen 8000
Freplose, welche alle Prämien in Go ld , und noch überdieß 6«6 Goldae-
winnste haben. ^

Bey dieser Ausspielung findet zuerst eine Vorziehung, dann eine beson-
dere Prämien-Ziehung fur die Freylose und endlich die Hauptziehunq S t a t t
Dle Vorsehung ist auf den 18. März, die Hauptzicbung aber, welcher un-
mtttelbar die Prämien-Ziehung vorgeht, aufden 18. April 1826bestimmt.

Die Gewmnsie der Vorziehung werden acht Tage nach derselben, die
Gewmnsie der Hauptziehung aber, und die Prämien i^Taqe nach der Lek^
te rn , im Comptoir des k.k. priv. Großhändlers L. N . v. Herz, ausbezahlt.

Hur dle Herrschaft Zrecin wird eine Ablösung von 200,000 fi. W W ,
und fur das Gut Nlzna Laka, eine Ablösung von 49,000 fi. W W an-
gebothen.

M i t dieser Lotterie sind ausser den zwey sehr schönen, Realitäten nock
,,,216 bedeutende Geldgewmnste, im Betrage von 236,546 fi. 40 kr W
W . verbunden, nähmlich: für die Vorziehung ,o33 verschiedene Gewinnste
in Gold, von 1000, 400, 20a, 10a, 50, 20, und so abwärts bis i D u -
caten, dann 696 nur fur die Freylose bestimmte Gewinnste, eben auch in
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Gold, V0NZ00, 100, 5c), 20, 10, und so abwärts bis 1 Ducaten; fer-
ner 40ua Prämien, jede Prämie zu i Stück Halden Souveraind'or,,^ welche
fur^die blauen Freylose, uno noch andere 4000 Prämien, )ede Prämie zu
l Stück Ducaten in Gold, welche für die rothen Freylose bestimmt sino,
endlich für die Hauptziehung 1487 verschiedene Gcldgcwinnste von 20,000
10,000, 4000, 1000, 5oo, 100, und so abwärts bis 20 st. W. W . ; folg-
lich enthält diese Lotterie im Ganzen 11,216 Gewinnste, in einem Gesommt-
betrage von 476,646 fl. 4a kr. W. W.

Alle Lose, welche in der Vorziehung, und in der nur für die Freplose
bestimmten Prämien-Ziehung gezogen werden, kommen auch wieder in der
Hauptziehung zum Sv'.ele.

Ein jeder Losabnehmer, welcher vor Ablauf der ersten vier Monathe
nach Eröffnung des Spieles, zehn Stück Losc gegen gleick bare Bezah-
lung abnimmt, erhält unentgcldlich ein blaues Frenlos; nach Verlauf die-
ser vier Monathe aber, oder auch früher, Falls die bestimmte Anzahl die-
V^<>0 blauen Freylose schon vergriffen wäre, erhalt der Abnehmer von zehn
Sttick LossN ein rothes Frcylos, und dieß in so lanqe, bis deren befummle
"Nzahl von 4000 Stück vergriffen seyn w:rd Nacd Entsagung des Rücktrit-
tes genießen diese beyden Gattungen Freylose nicht nur alle dieselben Nech-
te und Vortheile, die den übrigen Losen in der Hauptziehung zugewendet
smd, sonocrn sie haben nebstbey noch eine Prämien- Ziehung, deren Ge-
winnste nur ihnen allem zu Theil werden; überdieß habcn diese Freylose
noch den besondern Vortheil, oaß außer oen ihnen zufallenden Gewinnstcn
noch ein jeocs dieser 4000 blauen Freylose insbesondere ein? Prämie von 1
Stück halben Souveraind'or, uno die 4000 rothen Freylose ein jedes ei-
ne Prämie von l Stück k.' k. Ducatcn in Gold erhalt.
, Diese Lotterie gewahrt den Vortheil, daß die Besitzer einzelner
"se durch die Vorziehung begünstiget werden, und daß. die Hreylose nebst
den in den Ziehungen auf sie fallenden Gewinnsten noch insbesondere eme
Prämie erhalten.

Das hiesige k k. privil. Großhandlungshaus, L. N. von Herz, hat die
Ausspielung übernommen, undgaranNrt daher diese Lotterie, dic Uebergabe
der Realitäten oder ihre Ablösungs- Betrage, und die Auszahlung der
Geldgewinnste.

Lose von dieser Lotterie, so wie von den andern großen Lotterien, als
der zwey Häuser in Wien, für welche dem Rücktritt bereits entsagt ist,
dcr 6 Realitäten in und bey Wien, der Herrschaft Dubiecko mtt dem ^ u
^ l iwn ica , der k. k. priv. Wollenzeug-Feintuch- und Casmnr-saonkm
Mabrisck-Neustadt mit dem Hause in Kremsir, sind bey Hcrrn Wolsgang
Friedrich Günzler am alten Markt Nro. i55und bey Unterzeichneten ln der
Hericngasse Nro. 20g zu haben, welcher sich zur geneigten Abnahme der-
selben ergeben« empfiehlt. ^ « . . . ^

Franz Lebitsch.



Crste zur Ziehung kommende Lo
der beyden Häuser am Grabcn in Wien.

Das unterzeichnete Großhandlungshaus sieht sich durch die so ausge-
zeichnete Aufnahme, welche diese Lotterie bey dem vcrcbrlichen Publicum
gefunden, in die angenehme La-ge versetzt, hiermit dem Rücktritt von die-
ser Ausspielung zu entsagen, und die erste Ziehung derselben, wenn nicht
^rüher, spätestens aus den i7.November2. c., die zweyte oder Hauptziehung
'ammt der Prämien - Ziehung auf den, 4. Jänner 1L26 unabänderlich
'estzusetzen.

Bey dieser Lotterie, welche alles, was bisher in dieser Gattung erschie-
nen ist, weit hinter sich zurückläßt, besteht der Hauplreffeu aus den obge-
dackten beyden Häusern, mit einem jährlichen reinen, Erträgniß von 18069 fi.,
wofür eine Ablösungssumme von baren 2or fi. 300,000 oder W . W . st.
760,000 gebothen wird- Die i3,5?i Gcldgewinnste betragen außerdem
die Summe von 420,002 fi. 5 kr., also für sich allein so viel, und mehr als
viele andere Lotterien in ihrer Gesammt-Gewinnstmasse Narbothen.

Die Gcsammt-Gewinnstmasse dieser Lotterie beläuft sick laut Sp ie l -
plan auf die Summe von E i n er M i l l i 0 n ^E in M ah l H u n d e r t
S i e b e n z i g T a u s e n d Zwey G u l D e n F u n f K reu tze r W i e n e r -
W a h r u n g . _

Dankbar für die so allgemeine als lebhafte Theilnahme, welche diese
Lotterie allenthalben gefunden, glauben die Unterzeichneten, dchst nicht bes-
ser erwiedern zu können, als daß sie sich bereit erklären, noch ferner bis
i5 , October, im Falle die Gratis-Gcwinnstloft ft> lange zureichen, bey Ad-
nahme von 10 Losen ein unentgeldliches Gravis-Gewinnst-Los zu verab-
folgen, aus welches ein Gewinnst von ,000 Stuck Ducaten bis ^2 S o u -
verainsd'or fallen muß, und das in beyden Ziehungen mitspielt, folglich
auf den Haupttreffer sowohl, als auf abändern so bedeutenden Geldtreffer.

Die Unterzeichneten unterlassen es übrigens, weitere Auseinanderse-
tzungen und Anpreisungen dieser beyzufügen,
überzeugt, daß es am besten sey, die Sache fur sick selbst sprechen zu lassen,
da noch kein Fall da gewesen, und wahrscheinlich auck keiner nachkonimen
wird, wo man mit einer so unbedeutenden Emlage auf Gewinnste von sol<
chem Umfange mitspielte. „ ^ . ^

Das Los kostet i5 fi. W . W . , das ist: 6 fi. C. M
Wien den 3 i . August 1825.

D l . E o i t h ' s S ö h n e .
Lose sind zu finden in Laibach bey' ^ ^

Ioh.- Ev. Wutscher,
, ^ Handelsmann.
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W G u b e l n i a l - B e r l a u t b a l u n g . ^ >gg
« ,255 K u n d in » ch u n g. »a ^r. i ^«° '

chen m.t Beybehaltung semei °°ll«'Gehaltes m den Ruhestand ,u »er,°tzen «e.

' " ^ ° Da ^iedurch bey der hiesigen .. k. Baudnec.ion e w «wttenss°l>° «>' w «
system.sir.en Gehalte von tausend Gulden " ° d , g " w " s° « n d n °< «,
niaen, welche sich um dieselbe bewerben «ollcn, aufget°>.dcN, ' p " ^ " ^ °'°
,.?« , ^ ° < , e r d ^ dieser landeisselle vorzulegen, und sich mit l lgolln i?eug«

T n übe? ^ Kemnn.sse >m B.ufach«, chre b,ihe>
na« D.en, eissung, Atter, Ep.'cklenn.msse und M°r»!ttat a«°zn«,cmn

K. Ä.landesgubernmm °°n Tyrol und V°««M«Z, In»°b>uck »« .8.

Kttlsämlliche Vlerläulbarungen.
2 ,25? K u n d m a c h u n g . N r ° , 6g^ i .

( i ) Da« «ocale der Postwagen« ° 3xp°d,twn >n der C»»uzmer,> N°rs!adt H»u«

K. K. Kreisamt ?a»bach am 10. Octobcr 1825. ,

dttß um !«Uhr Vormittag« im Versseigerungswege h.n^Hegeden «e>d«,>,
1 Stück »erbrochene Wendeschcaube,

25 " unbrauchbare hölzerne T.sckmante!,
2^ " wachslemene Tlichuberzuge, <

" . " Traggurten, und
Q " " Sonnenschirme.
Welches zu« Wissenschaft für Rauftusi.ge hiemit öffentlich bekannt g.gt«

ten wird. ,̂ ^ ^ < o -
Kre.sam» fW,ch ^ " ^ » 5 ^ ' ^ 5 .

" " ^ " " " ^ ' ^ a ' d c - u"nd lanmechtliche Vellautbolunt, ^ ^ ,, ^^

^ " ^ N d-m l, . .S .ad t . und l a n H . e in Kram w.d b - ^

^d::^:u^«7rv:^^°r:rrH7:3^ch3.d:n ^̂ ^̂
(Z. Beyl. Nr, 62. d. iä. October 626,) "



Interessen und Rechtskossen, in die öffentlich? Versteigerung der, den Exequirten
gehörigen, auf 3191 fi. 40 kr. geschätzten Realitäten, als des Hauses Eonsc. Nry.
7ohintecdem Schloßberge, des Hauses Nro. 71 daselbst, des dazu gehörigen
Gartens und des Waldanthcils Nect. Nr . 179 gewilliget/ und hiezu drey Ter-
mine und zwar auf den 6. August, 12. September und 17. Oktober l . I . , jedes-
mahl um i a Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tadt - und Landrcchte mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch
zweyten Fellbiethungstagsatzung um den ^?chatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werdcn^könnten, selbe bev der dritten auch unter dem Schatzungsbetrage
hintan gegeben werden würden. Wo übrigens den Kaustustigcn frey steht, die dieß-
falligcn Llcltationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in dtr dicßlandrechtlichen
Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunben oder bepdcmExecutionsführer, resp.
dessen Vertreter T > . ^termolle, einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
A n m e r k u n g Bev der zweyten Feilblcthung ist kein Kauflustiger erschienen.

Lslbach den 10. September 2825.

A e m t l l c h c V er l ' c l l l t d a r u u ng^
Z. 1216 N r . Z946.
(H) Vom k. k. Mauthoberamte in Laibach wird hiemit bekannt gemacht: daß

in G«maßhett herabgelangter Bewilligung der Wobllöblichen k. k. steyerm. illvr.
kÜßenlandlschen ZollgefaLen-Administration dd. Gmtz i 3 . v. M . , N r . Zgq W . '
an' dem Acrarialgebaude des hiesigen Earlstadter« Llnicnamtes einige Baurepara-
tlonen vorzunehmen sind, und daß die Ausführung derselben bey der am 2/.^
Occober d. I . Vormittags in dieser Oberamtskanzley abzuhaltenden Minuendo«'
Licitation, dem Mindestfordernden werde überlassen werden. Die Gegenstande
der Licuanon, welche zuerst einzeln, dann <tber um die Gcsammtsumme der ein-
zelnen Crstehungsprcise zusammen werden ausgebothen werden, sind nachstehende:

an Maurerarbeit mit dem Fusrufsvreise von . . . . 1 ft. ^5 kr.
- Maurermatiriale mit . . . . . . >z-, ., . . . . . -2 ' 6 -
l Zimmcrmannsvrbelt . ° . . . " ^ ' . ' . . . . 6 ^ - 6 -
- detto Mater:ale . ,. . . > 93 - ZZ ,
- Tlschlerarben . 6 - -
- Scklosserarbeit « ,5 « ,
- Hafnerarbelt . . . » ^ . ,. , - ,. . . . -4 < 16 -

- Spcnglcrarbcit . . : . . . . . . . . . . / ^ - -

Zusammen " I 217 fi. 46 fr.'-
Die Unternehmungslustigen werden!daher elNß«lM<^'<lch«n dem bestimmten

Tage des Morgens um 9 l lhr in der obernmtlich«, « t r l j l G einzufinden, wo-
selbst sie die Llcltationsbcdlngnlsse in den gcwöbnllchen Amtsfiunden von nun an,
an jedem Tage einsehen können.

> K. K. Folloberamt Lalbach den 3o. September 1825.

Vermischte Verlautbarungen. "
3. »2^3. E d i c t. (')

Van dem Bezirksgerichte Neumarttl wirh kund gemuckt: M sey über dab Ge.
such der Agnes Achtschin von Predaßl, «^ ^sHeseDtaw 26. September i3»5, Nro. 3^7,
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ni die össenll. Versteigerung des nachstehenden, den Ioscpb Primoschltsch zu S t . Anna
MytttWn, gepfändeten und geschätzten Viehes, als: 2 einjähr. Hengste, dann 2 schwarze
^ l y e , od aus dem gerichtlichen Vergleiche vom iä. Iunv »Ü25 scbulkigeu 47 fl. 3o kr.
r., >' ^ ' / ' ' i " Wege der Execution gewilliget, und zur Vornahme der Versteige-
rung o,e Tagsatzungen auf dcn 26. Octobcr/ 9. und 23. Noucmber d. I . früh um 9 Uhr
!" 5 3^ . e^equlrten Schuldners zu S t . Anna mit dem Anhange ausgeschrieben wor.
oen, oaß die beider ersten und zweyten Versteigerung um oder über die Schätzung nicht
an ^cann gebrachten Stücke bey der dritten Tagsahung auch unter dem Schätzungswcr-
rye gegen sogleich bare Bezahlung werden hintan gegeben weiden.

Bezirksgericht Neumarttl den 3. Ottober iLzö.

6- »219. F e i l b i e t b u n g s . G d i c t . d )
Bon dem Bez. Gerichte der St- Henschaft Veld^s wird hiermit kund gemacht: Gs

ley über Ansuchen deS Urdan Smukauz vonBrodin dcc Wochein in die cxccutivePerstei-
gerung dcr mit Pfandrecht belegten, dem Lorenz Menzinger, als Vermogensüberhabcr
des IodannRounig, gehdngen, zu Kamen Haus Nr. 26 gelegenen, der Staatsherrschaft
^cldcs Urb. Nr. 920 behausten, auf 27b ft. 45 kr. M . M . geschätzten i^5 t l Hübe ge-
2. ^ ' und zv.r Vornahme derselben drey Fellbicthungstagsatznngen, und zwar auf den

7- ^ctober, 26. November und 27. December l. I . Vormittag um 9 Uhr im Orte
ben ^ ' mit.dem Beysahe bestimmt worden, daß, wen« die behauste Dri t tel - Hübe weder

v der ersten noch zweyten Tagsayung um den Schähungswerth oder darüber an
"ann gebracht werden könnte, solche bey der dritten Tagft^ung auch unter demselben

l.Mlan gegeben werden würde.
Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger zu erscheinen init dem Bey«

lugen eingeladen werden, daß die Licitationsbedmgni,sse täglich m der hiesigen Gerichts»
ranzley clngcfthcn werden tonnen.

"ez. Gcricht S t . Herrschaft Vüldes den 24-' September z825<

2- '244. G d i c t. (»)
l^z <- > ^ m Bezirksgerichte Neumarttl wird zu Jedermanns Wissenschaft erinnert:
^.b »ey für nöthig befunden worden, dem dießscitigen Bezirlsinsassen Anton Pogatsch.
n'a> vulgo Ioß ,u Popou, wegen eingetretener Geisteszerrüttung und ärztlich ausgespro-
^enen Irlslnneß, einen äuratol in der Person des Anton Suppan, h. Nr. 5 zu Kayer

^ i ? " ' l s ö , zu bestellen.
v«,kz, " ^ ^ " l t dem irrsinnigen Anton Hogatschnig in was immer für eiuem Rechts»
«lhalvnlsse stehet, oder in ein solches zu treten genöthiget ist, wird angewiesen, sich nur

niru «"ichtlich bestellten Sachwalter zu halten, weil alle Geschäfte ohne Interve«
s.,s"^, llc.Ssclben null und nichtig sind, und sich jedermann die nachteiligen Folgen
leivft deozmnessen haben wird.

^ezlrtsg^cht Hleumarktl den 5. October »3,5.

2 ' " 2 5 . ß r i n n e r u n g Nr. 725.
, . . ^ an Johann Michael Weinbergee, gewesenen Handelsmann in Wien.

I^s .^selben wird hiemit eröffnet, daß Herr Dr . Johann homann von Laibach, alS
"«lentln Novak'scher lZoncours. Masse > Vertreter, um Verhandlung über lie von ihm
^«elnderger vom ,6. September-2801, beydem Ortsger,ch<e der'Herrschaft Radmanns-
^ " s gegen die Valentin Novat'sche Eoncours» Masse, rücksichtllch eines BetrageS zu 2oi ft.
^ / ^ "nd 5 Prct. Interessen eingereichten Anmeldungsklage eingeschritten, und hiezu
( 8 ^ i 3 ^ ' " b " " 9 auf den »3. November d. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem BezirtS»

^ 7 c^beraumet worden se»
außer ^ . ^ ^ ^ ^ " l ^ bat, nachdem ihm sein Aufenthalt unbekannt ist, und er auch
fakr „ « > " , , / ' Staaten wohnhaft seyn könnte, zu seinem Vertreter und auf seine (Ke.
' " uno Unkosten den Herrn Dr> Johann Odlak in Laibach als curawr ad^nuz he-
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stellet, mit welchem der Gegenstand nach Vorschrift der Gerichtsordnung ausgetragen
werden wird.

Welches demselben zu dem Ende hiemit erinnert wird, daß er zur rechten Zeit ent-
weder selbst zu erscheinen, seinen Herrn Curator zu informiren, oder einen andern
Rechtöfreund zu bestellen wissen möge, widrigcns er sich die Folgen selbst zuzuschreiben
haben wird-

Bezirksgericht Radmannsdorf den 28. August 1625.

Z. »2o5. G d i c t. (5)
ANejene, die auf den Verlaß des am 20. I u l y »L25 zu Rcka verstorbenen ^0

sevh Kastelliy aus was immer für einem Grunde einen Anspruch zu macken gedenken,
haben lhre Forderungen am 19. Octod« l. I . früh um 9 Uhr, unter der Grinneruna
des 614. tz> b. G. N , in dieser Amtstanzlty anzumelden.

Bezirksgericht Weirelbera am 26. September ,625.
— ^ — »_»»»»»_ ^ ^ , .

Koftknaben oder Kostgänger, allenfalls auch Quartiernchmer werden gesucht
Ein Beamte, in der Stadt wohnhaft, wünscht mit 1. November c. I . einige Kost

snaben oderauch andere Kostgänger.in Kost, aN^nfaNs auch in Quartier, gegen billia Bc-
dingnisse aufzunehmen. " ^ "

' ^ Das Nähere erfährt man b.y Herrn Joseph Schager, Kanzleydiener, wohnhaft im
3/iathyauie»

Laibach am »,». October »L25.,
2 . '25«. " ^ ^ — . —̂  ^^

Da Unterzelchncter über den Winter bis Ostern hier in Laiback zu verbleiben bat so
empfiehlt er sich einem hohen Adel und hochgcsckahtcn Publicum mitLecnoncn im gründ-
lich theoretisch, als practisch. musikalischen Unterrichte gcgcn ein bit'ligcs Honorar, von
der Singkunst angefangen, so in allcn Instrumenten, ausgenommen in der Guitarre
harfc und Violoncello nicht. Sollte es Jemanden gefällig scyn, von seinen gründlichen
Musik - Belehrungen Gebrauch machen zu woNen, wird gebethen, die Addrefsc an Un.
terzeichncten, wohnhaft nächst dem Theater Nro- 25 beym ersten Färber, im (5roacschoft
vorwärts, gefälligst zu übermachen. P c t c r K r a s a !

Eapcllmcister.
Z. 1240. M . A. T s c h e r n o t b ' s W i t w e """ ^ 7 ^ "
empsschlt sick nebst andern Modewaarcn in aNcn Gattungen Damcnkcpfputzes nachdem
neuesten Grsckmack. Dieselbe übernimmt alle Arten Damenpuh - Arb^ren, sowohl »u
neuer Herfertlgung als zum Ubermachen; aucd werden Mädchen in die Lehre anq^nomm/n

Ferner ,md zu biNlgsten Preisen fortwährend zu haben: die chimischen>ündavll^
rate- w^ ^ ^ versch.eoenc Gattungen Ehocolade. als: Lichcn, Salcp unk, Mczianer

I n einem honeten Hause werden Ein oder Zwey
Studenten auf Kost und Quarlier genommen..

. D a s Nähere erfährt man im Kundschafts- Comvtoir.
K. K. L 0 t t 0 z j e h u n g

ln Trlest am ! 2 . October 1825: 72. 2 l . 3N. 13. 89.
D u nächsten Zlchungen werden in Trieft am 22. October und S. November 1825

abgehalten werden.


